
gestiegen, während der Staatshaushalt um 47 % gestiegen ist. Das zeigt Kommu-
nalfreundlichkeit und Unterstützung in allen Bereichen.

Zweiter Punkt. Die Investitionsquote in den bayerischen Kommunen liegt mit 
23,4 % so hoch wie in keinem anderen Bundesland. Der Schnitt liegt in den deut-
schen Bundesländern bei 16 %, in Nordrhein-Westfalen bei 12,7 %. Eines muss 
man zumindest klarstellen, nämlich dass wir noch in der Lage sind, in die Zukunft 
zu investieren. Das sind die Zahlen vom letzten Jahr, und es gibt auch in diesem 
Jahr eine hohe Investitionsquote.

Dritter Punkt. Die Kassenkredite bei unseren Kommunen betragen 49 Euro pro 
Einwohner. In Nordrhein-Westfalen und in Rheinland-Pfalz liegen sie bei über 
1.000 Euro pro Einwohner. Das ist Ihre Verantwortung, die Sie in den Jahren auf-
gehäuft haben.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, wir müssen mit den Dingen verantwor-
tungsvoll umgehen. Es muss vor allem in Berlin aufhören, dass ständig neue Be-
schlüsse gefasst werden, die nach unten durchgereicht werden und die am Ende 
den Freistaat und die Kommunen vor unlösbare Aufgaben stellen und unsere 
Haushalte und die Haushalte der Kommunen massiv unter Druck setzen. Wir müs-
sen am Ende sehen, was wir unter diesen Rahmenbedingungen, unter diesen 
Steuereinnahmen, unter diesen Ausfällen bei der Steuerschätzung auf den Weg 
bringen. Aber dass wir in dieser schwierigen Situation mit um 58 Milliarden Euro 
zurückgehenden Steuereinnahmen sind, das ist auf Ihre, auf die rot-grüne Wirt-
schafts- und Finanzpolitik zurückzuführen. Sie müssen sich im Grunde bei den 
Menschen in Deutschland entschuldigen, dass Sie das Land in eine Rezession ge-
führt haben, was uns an allen Ecken und Enden in Schwierigkeiten bringt.

(Zuruf)

Die Staatsregierung wird den Nachtragshaushalt und den kommunalen Finanzaus-
gleich noch im Dezember vorlegen, und dann können wir über die Dinge, ich hoffe, 
in Sachlichkeit und Ernsthaftigkeit, weiter diskutieren. – Herzlichen Dank.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zuruf)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatssekretär. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 

Da die Einladungszeit von 18 Uhr bereits überschritten ist, werden wir den Dring-
lichkeitsantrag der SPD-Fraktion, Drucksache 19/3720, in der nächsten Plenarsit-
zung abstimmen. 

Ich darf Ihnen jetzt noch das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Dring-
lichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bekannt geben. Das 
Thema war "Menschen und Umwelt schützen, Klimaschutz ernst nehmen: Bau-
recht für 3. Start- und Landebahn am Flughafen München endgültig politisch beer-
digen!", Drucksache 19/3719. Mit Ja haben 33 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 
haben 94 gestimmt, Stimmenthaltungen: keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag 
abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/3721 mit 19/3723 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Vielen Dank für die engagierte Debatte. Die Sitzung ist geschlossen.
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